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Find your Coach
Irmie Schüch-Schamburek holte sich Tipps bei den Experten
Christine Bauer-Jelinek, Patricia Staniek und Roman Frimmel.

 
Panthermedia.net/Markus
Mainka

Gastbeitrag
   Irmie Schüch-Schamburek
WIEN. Manchmal ist es schwie-
rig, berufliche Herausforderun-
gen allein zu bewältigen. Mit
dem richtigen Business-Coa-
ching können in kniffligen Situ-
ationen Klarheit geschaffen und
Lösungsansätze erarbeitet wer-

den. Doch wie findet man den
passenden Coach?

Vorbereitung
Was möchte ich durch das Coa-
ching erreichen? Bei diesen
Überlegungen sollte mitein-
bezogen werden, ob Zuspruch
benötigt wird oder eher ein
Sparringpartner  der konkre-
te Vorstellungen prüft, hinter-
fragt und neue Impulse gibt.
Ebenfalls vorab zu klären: Ist
der Kern des Coaching-Bedarfs
Wirtschaftscoaching oder eher
Persönlichkeitscoaching? Na-
türlich schwingt die Persönlich-
keit in jedem Business Coaching
mit; manchmal wäre aber ein
Persönlichkeitscoach, Lebens-
berater oder sogar ein Therapeut
wesentlich sinnvoller.
Kontaktsuche
Wo finde ich den passenden
Coach? Einen passenden Coach
via Internet zu finden, ist
schwierig. In diesem Bereich

gibt es weder Normen noch
strukturierte Berufsbezeich-
nungen, und daher ist die Szene
schwer durchschaubar.

Ambesten ist, sich bei Kolle-
gen oder Bekannten über deren
Coaching-Erfahrungen zu in-
formieren. Dies bestätigt auch
Roman Frimmel, der ebenso
wie Christine Bauer-Jelinek und
Patricia Staniek seine Klien-
tel überwiegend aufgrund von
Empfehlungen erhält. Der Erst-
kontakt geschieht zumeist te-

lefonisch; bei diesem Gespräch
können Anliegen, Preis und auch
oft schon mögliche Methoden

abgeklärt werden. Es ist auch ein
guter erster Sympathie-Check.
Der persönliche  Draht ist wich-
tig für ein gutes Ergebnis.

 

dodge
and
burn

Irmie Schüch-
Schamburek ist
Inhaberin der
Trendconsulting-
Agentur Trend-
vision. Sie hat
mehrere Bücher
verfasst und
arbeitet als freie
Journalistin, u.a.

für zahlreiche
Mode-und Life-
stylemagazine.

www.

trendvision.at

Autorin

Genderwahl
Männlicher oder weiblicher
Coach? Zumeist sind der Sym-
pathie- und Vertrauensfaktor
für die Wahl eines Coaches aus-

schlaggebend, ganz unabhängig
vomGeschlecht. Darüber hinaus,
so Christine Bauer-Jelinek, kann
es sein, dass beispielsweise ein
Mann zu einer spezifischen Si-
tuation ganz andere Sichtwei-
sen einbringen kann  etwa,
wenn der Arbeitsplatz männ-
lich dominiert ist. Speziell wenn
Frauen sich beim Coaching eine
Bestätigung ihrer Ansichten er-

hoffen, neigen sie dazu, Frauen
als Coaches zu wählen; dabei ist
es oft zielführender, einen  un-
bequemen Coach zu nehmen,
der die Ansichten seiner Klien-
tin infrage stellt oder gänzlich
andere Zugänge hat, ergänzt
Staniek.
Methoden
Was sind die besten Coaching-
Techniken? Viele Coaches, so
Roman Frimmel, arbeiten mit
diversen Kommunikations-
werkzeugen und wählen diese
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während der Beratung situativ
aus. Empfehlenswert sei, weiß
Christine Bauer-Jelinek, darauf
zu achten, wie sich die Berufs-
laufbahn des Coaches gestaltet,
welche Ausbildungen und Praxis
er vorweisen kann. Erfahrung
spielt eine große Rolle. Ein guter,
erfahrener Coach kann speziell
bei direkter Kommunikation viel
schneller Ergebnisse erarbeiten
als unerfahrene Kollegen. Man-
che Fragen können in ein bis drei
Sitzungen geklärt werden, ande-
re können einige Monate benöti-
gen, umsie abzuschließen.

Good to know
Kosten und steuerliche Ab-
schreibungsmöglichkeiten: Die
Kosten pro Coaching-Einheit be-
ginnen bei 50  , können aber bis
zu 350  pro Stunde netto und
mehr betragen. Durchschnittlich
sollte mit etwa 70  pro Sitzung
für Privatpersonen und 150  
pro Stunde bei Unternehmen
gerechnet werden.

Sofern man einen steuerlichen
Freibetrag zur Verfügung hat,
kann Coaching steuerlich abge-
setzt werden. Geringverdiener
können es als Werbe- oder Fort-

bildungskosten absetzen  vo-

rausgesetzt, die Rechnung ist
entsprechend formuliert, weiß
Bauer-Jelinek. Klingt der Text zu
therapeutisch oder ist zu unspe-
zifisch formuliert, beispielswei-
se nur als Coaching und nicht
als Fortbildung für Präsentati-
onen, Coaching für Führungs-

kräfte, etc., wird die Honorar-
note zumeist nicht anerkannt.

 
Florian
Bauer

Wirtschafts-
coach und
Macht-
analytikerin.

www.bauer
-jelinek.at

Christine
Bauer-Jelinek

Only me
Einzel- oder Teamcoaching: Üb-
licherweise hängt es von der
Thematik ab, welche Methode
passender ist. Umdies zu eruie-
ren, ist häufig vorab ein Einzel-
coaching oder ein längeres Ge-
spräch sinnvoll. Teamcoaching
ist aufgrund der Vielfalt der Teil-
nehmer ideal für die Entwick-
lung neuer Ideen, der Lösung
von Konflikten innerhalb eines
Teams sowie zur Kompetenzer-
weiterung und der Definition
gemeinsamer und persönlicher

Zertifizierter
PCM-Master-
Trainer,
PCM-Coach,
Lebensberater,
Mentaltrainer.

www.imc.or.at

Roman
Frimmel

Ziele, Einzelcoaching bietet eine
hohe Diskretion sowie Intimität
und ist ein perfektes Setting,
um persönliche Themen wei-
terzuentwickeln oder zu lösen.
Manchmal ist auch eine Misch-
form von Teamcoaching und
Einzelgesprächen nötig, um ein
optimales Ergebnis zu erzielen.
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Moni
Fellner

Profilerin,
Kriminologin,
Teamperformerin
& Performance-
coach. www.

patriciastaniek.at

Patricia
Staniek

EPU, KMU, Konzerne
Wer bei einem internationalen
Konzern arbeitet, ist bei beruf-

lichen Fragen vermutlich mit
einem Coach, der Management-
und Wirtschaftserfahrung hat,
besser beraten als mit einem
Sozial- und Lebensberater, der
üblicherweise Privatangele-
genheiten coacht, so Christine
Bauer-Jelinek,  denn oft ist hier
auch ein professioneller Aus-
tausch hilfreich, und der Coach
kennt auch das Wording, die
Umgangsformen und  geheimen
Codes großer Unternehmen .
Andererseits ist für ein EPUkein
Coach mit Konzernerfahrung
notwendig  außer die Kunden
sind Konzerne und genau dieses
Spezialwissen ist gefragt.


